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Von Ulrike Zietlow

Nach rund eineinhalb Jahren Pau-
se trat der Gospelchor der Evan-
gelischen Gemeinde, die „Lucky 
Tones“, am Samstag in der fast voll 
besetzten Lutherkirche unter neu-
er Leitung von Aline Sardão auf, 
die die Sängerinnen und Sänger 
am Klavier begleitete.

Chormitglied Petra Hohmann 
hatte die Moderation übernom-
men und erklärte: „Wir freuen 
uns, dass wir seit fast 15 Jahren 
so bunt beieinander sind.“ Das 
Publikum genoss ein abwechs-
lungsreiches Programm, das mit 
Liedern über Gemeinschaft, Hoff-
nung, Vertrauen und Mitmensch-
lichkeit begann – von „You raise 
me up“ über „We are the world“ 
bis zu „This little light of mine“. 

Der zweite Teil wurde spiritu-
eller, persönlicher – mit Liedern 
über Hoffnung, Dankbarkeit und 
Begegnungen wie „Hallelujah“ 
oder „Marching in the light of 
god“, das in drei Sprachen vor-
getragen wurde – Zulu, Englisch 
und Deutsch.

Nach dem zweiten Teil stellte 
Petra Hohmann die neue Chorlei-
terin kurz vor: Aline Sardão wur-
de geboren in Brasilien, studierte 
in den USA und hat dort neun 
Jahre gearbeitet. Sie spielt meh-
rere Instrumente und leitet jetzt 
drei Wuppertaler Chöre, darunter 
die „Lucky Tones“. „Du bist ein 
Crack, immer mit Leidenschaft 
dabei. Wir versuchen die Power 
mit aufzunehmen“, sagte Petra 
Hohmann.

Im Anschluss präsentierte der 
Chor Songs wie „Nothing else 
matters“ oder „Help“, bevor im 
letzten Teil ein Medley an Melo-
dien aus dem Musical „Les Misé-
rables“ erklang – Lieder wie „At 
the end oft he day“, „I dreamed a 
dream“, „Castle on a cloud“ oder 
„Bring me home“.

Neben dem Chorgesang gab 
es während des Konzerts im-
mer wieder Soli oder Solo-Du-
ette. Das Publikum bedachte die 

Darbietungen mit viel Beifall und 
ließ die Sängerinnen und Sän-
ger nicht ohne eine Zugabe ge-
hen. So erklang erneut der Beatles 

Song „Help“, ehe die Zuhörer die 
Kirche verließen – und gern ei-
ne Spende für die Kirchenmu-
sik gaben.

1. Konzert unter neuer Leitung
„Lucky Tones“ in der Lutherkirche 

Die musikalische Leitung der „Lucky Tones“ hat Aline Sardão übernommen.� Fotos: Moritz Körschgen

Bürgerdialog im 
Stadtteilparlament
Jeder Bürger soll zukünftig 
die Gelegenheit haben, in 
der Ronsdorfer Bezirksver-
tretung (BV) zu Wort zu 
kommen. Zu Beginn der 
Sitzungen ist ein Tagesord-
nungspunkt für den Bür-
gerdialog vorgesehen, bei 
dem die Ronsdorfer rund 
20 Minuten Fragen an die 
BV richten können. 

Bezirksbürgermeister Ha-
rald Scheuermann-Giskes 
schlug diese Neuerung vor, 
die BV-Mitglieder stimm-
ten zu. Eine Anmeldung 
beim Bezirksbürgermeis-
ter ist notwendig unter 
Harald.Scheuermann-gis-
kes@bv-wuppertal.de. Die 
nächste BV-Sitzung findet 
am 21. April um 18 Uhr 
im Ronsdorfer Bürgerbüro 
am Bandwirkerplatz statt.

Bandwirker-Bad 
geschlossen
Die Betreibergesellschaft 
des Bandwirker-Bades 
Ronsdorf BaRon UG teilt 
mit, dass das Schwimmbad 
vom 16. (Rosenmontag) bis 
18. Februar (Aschermitt-
woch) für den Badebetrieb 
geschlossen bleibt. Grund 
dafür ist eine dringende 
Reparatur im Leitungssys-
tem des Bades. Wegen einer 
Veranstaltung ist das Bad 
am Samstag, 28. Februar, 
ebenfalls geschlossen.

Das Gespräch: 
Operation Marriage 
Am Mittwoch, 11. Februar, 
um 19.30 Uhr lädt die Ka-
tholische Kirchengemein-
de St. Joseph ins Gemein-
dezentrum, Remscheider 
Straße 8, ein. In der Rei-
he „Das Gespräch“ geht es 
unter dem Titel „Operati-
on Marriage“ darum, wie 
Rheinland und Westfalen 
eine lebenslange Verbin-
dung eingingen. 

Vor achtzig Jahren ver-
einten die britischen Be-
satzungsbehörden den 
nördlichen Teil der preu-
ßischen Rheinprovinz 
und die preußische Pro-
vinz Westfalen zum neu-
en Bundesland Nordrhein-
Westfalen. Der Vortrag 
von Prof. Dr. Wolfgang 
Heinrichs beleuchtet die 
Hintergründe, Chancen, 
Herausforderungen und 
Auswirkungen. Teilneh-
merbeitrag 3 Euro.

Orgelmusik zur 
Marktzeit
Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph lädt 
am Samstag, 14. Februar, 
um 11.30 Uhr zur Orgel-
musik zur Marktzeit in die 
Kirche St. Joseph an der 
Remscheider Straße ein. 
Achim Maertins aus Voh-
winkel spielt Werke von 
German, Bach, Dubois, 
Hidas und Boëllmann.

Kurz und Knapp
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Wir sind Hyundai in Wuppertal.
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal, Tel. 0202 2757-0 

 Sa. 14. Feb.
Laurentiusplatz
Wuppertal

10-16 Uhr

Wartungsarbeiten im Burgholztunnel
Die Straßen.NRW-Regio-
nalniederlassung Rhein-Berg 
führt turnusmäßige Wartungs-
arbeiten im Burgholztunnel in 
Wuppertal durch. Die Arbeiten 
finden seit Montag noch bis 
Donnerstag, 12. Februar, statt.

Die Wartungsarbeiten er-
folgen abschnittsweise und 

zeitlich versetzt: Zunächst 
wird der Verkehr einspurig 
in einer Fahrtrichtung durch 
den Tunnel geleitet, anschlie-
ßend in der entgegengesetzten 
Fahrtrichtung. Beide Fahrt-
richtungen sind zu keinem 
Zeitpunkt gleichzeitig einge-
schränkt.

Blutspende-Termin bei Aptiv
Das Rote Kreuz ruft zur Blut-
spende auf am Donnerstag, 
19. Februar, 10 bis 14 Uhr bei 
der Firma Aptiv Deutschland 
GmbH, Am Technologiepark 
1. Wer sich gesund und fit fühlt, 
ist zur Blutspende eingeladen. 

Für den Spender ist jeder Ter-
min ein kleiner Gesundheits-
Check, weil der Blutdruck, der 
Puls, die Körpertemperatur und 
der Blutfarbstoffwert unmittel-
bar vor der Blutspende überprüft 
werden. Im Labor folgen Un-
tersuchungen auf verschiedene 
Infektionskrankheiten.

Zum Blutspenden einen Ter-
min reservieren unter www.
blutspende.jetzt oder über die 

kostenlose Hotline 0800 / 11 
949 11. Spenden darf, wer min-
destens 18 Jahre alt ist und sich 
gesund fühlt – eine obere Alters-
grenze gibt es nicht. Personalaus-
weis oder Führerschein müssen 
zur Spende mitgebracht werden, 
davor sollte man ausreichend 
trinken und etwas essen und 
rund eine Stunde Zeit einpla-
nen – die eigentliche Blutspen-
de dauert nur fünf bis zehn Mi-
nuten. Danach bleibt man noch 
etwa zehn Minuten entspannt 
liegen. Das Rote Kreuz bietet im 
Anschluss einen kleinen Imbiss 
oder ein Lunchpaket an. Au-
ßerdem gibt es als Präsent ein 
Fitness-Band mit 14 Übungen.

Zeigen Sie Ihre Liebe – wir sorgen für den perfekten 
Moment!  Ihr Team von Schnitzler‘s Blumen

Verzaubern Sie Ihre  
Liebsten mit der 
Sprache der Blumen!
Ob romantische Rosen,  
zarte Tulpen oder indivi-
duelle Sträuße – bei uns 
finden Sie die perfekten 
Blumenarrangements, um 
Ihre Gefühle auszudrücken.

Vorbestellung möglich! 
Sichern Sie sich schon heute den  
schönsten Strauß –  
wir liefern pünktlich für den großen Tag.

Besuchen Sie uns
Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68 | www.schnitzlers-blumen.de 
Mo. 8-16 Uhr | Di., Do., Fr. 8-18 Uhr  | Mi. 8-15 Uhr | Sa. 7.30-14 Uhr

Liebe liegt in der Luft...

VValentinstag
14. Februaram               bei

Rosen 

10 Stück

       € 490
Valentins-
strauß
mit Herz

€ 690
Schön 

bepflanzte & 
dekorierte

Körbchen

In der gut gefüllten Lutherkirche lauschten die Zuschauer dem Konzert und spendeten reichlich Applaus.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 15.2.: 11 Uhr Hei-
lige Messe, mitgestaltet vom 
Musik-Trio 2+1. Dienstag, den 
17.2.: 9 Uhr Heilige Messe (UK). 
Mittwoch, den 18.2., Ascher-
mittwoch: 19 Uhr Heilige Messe 
mit Austeilung des Aschekreu-
zes.  Die sonntäglichen Eucha-
ristiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
www.suedhoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 15.2.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Pfarrer Dr. Pe-
ter Bukowski. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 15.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Prädikant Voigt; 
11 Uhr Gottesdienst in der Lu-
therkirche / Abendmahl / Prä-
dikant Voigt. www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 15.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 15.2.: 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle / Dia-
kon Würzbach und Team. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 11.2.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
15.2.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag , den 12.2.: 9 
Uhr Heilige Messe fällt aus. 
Sonntag, den 15.2.: 9.30 Uhr 
Heilige Messe, anschließend 
Gemeindetreff. 

Gottesdienste

Frau Ilse vom Ort, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 99. 
Lebensjahr, am 11. Februar 2026.

Frau Ilse Herold, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 90. 
Lebensjahr, am 12. Februar 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

11. bis 17. Februar:

Mittwoch, 11.2.: 
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9

Donnerstag, 12.2.:  
Falken-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Barmer Str. 17

Freitag, 13.2.:  
Pinguin-Apotheke Rutten, 
Barmen, Werth 99

Samstag, 14.2.:  
Mühlen-Apotheke, 
Elberfeld, Calvinstr. 9

Sonntag, 15.2.:  
Kranich-Apotheke, 
Elberfeld, Uellendahler Str. 137

Montag, 16.2.:  
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16
Dienstag, 17.2.:  
Falken-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Barmer Str. 17

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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TSV steht im Finale 
des Kreispokals
Die Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf setzte sich am 
Mittwoch im Halbfinale 
des Kreispokals auswärts 
beim TFC Wuppertal mit 
4:0 durch. Die Torschützen 
waren Sebastian Schmieta 
(25. Minute), Leon Spiecker 
(66. Minute), Yannik Hün-
ninghaus (74. Minute) und 
Julian Bente (86. Minute). 
Im Finale treffen die Ze- 
bras auf den 1. FC Wülf
rath, der den SC Sonn-
born mit 2:1 besiegt hat. 
Der Termin stand noch 
nicht fest.

Sperrung wegen 
Generalsanierung
Die Deutsche Bahn hat 
mit der Generalsanierung 
der Strecke Köln, Wupper-
tal, Hagen begonnen. Bis 
10. Juli ist die Strecke voll 
gesperrt. In der Zeit wer-
den 12 Bahnhöfe und 28 
Weichen modernisiert, vier 
Kilometer Schallschutz ge-
baut, 81 Kilometer Gleise 
saniert und 29 Kilometer 
Oberleitungen erneuert. 
Ein Schienenersatzver-
kehr (SEV) ist eingerich-
tet. Mehr unter generalsa-
nierung.db-ersatzverkehr.
de/ersatzverkehr/General-
sanierungen/Hagen-Wup-
pertal-Koeln. 

Kurz und Knapp
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Die Wuppertaler Malerin Monika 
Dorr präsentiert zurzeit im Christ-
lichen Altenheim Friedenshort 
einige ihrer Werke. Die aktuelle 
Ausstellung „Farbspuren“ wurde 
in der vorigen Woche eröffnet. Ge-
meinsam mit Anna Kowalec und 
Christiane Müller vom Sozialen 
Dienst begrüßte die Künstlerin 
die Besucher der Vernissage.

Die 1954 in Düsseldorf gebo-
rene Monika Dorr lebt schon seit 
vielen Jahren in Wuppertal. Sie 
widmet sich der freien, abstrak-
ten Malerei: dabei kombiniert sie 
verschiedene Maltechniken und 
diverse Malgründe wie Leinwand, 
Holz und Papier. Ihre Werke ha-
ben meist keinen Titel – die Be-
sucher haben so Interpretations-
spielraum und sind eingeladen, 
einen persönlichen Zugang zu 
den Bildern zu finden. 

Die in der aktuellen Ausstellung 
gezeigten Werke sind durch leben-
dige Texturen, eine vielschich-
tige Farbigkeit und eine starke 

emotionale Ausstrahlung gekenn-
zeichnet. Für rund drei Monate 
sind Monika Dorrs Bilder in der 
Einrichtung zu sehen – jeweils 

montags bis freitags von 9 bis 16 
Uhr ist ein Besuch möglich, der 
Eintritt ist frei. Mehr zur Künst-
lerin unter www.farbspuren.info.

„Farbspuren“ im Friedenshort

Christiane Müller (Sozialer Dienst), Monika Dorr (Künstlerin) und Anna Ko-
walec (Sozialer Dienst) (von links) bei der Vernissage.

Neue Ausstellung ist für rund drei Monate im Christlichen Altenheim zu sehen 

Donnerstag,  
12. Februar 2026
Am Stall 
An der Blutfinke 
Breite Str. 
Elias-Eller-Str. 
Freymannstr. 

Gärtnerstr. 
Georg-Arends-Weg 
Goldlackstr. 
Haledonstr. 
Heckersklef 
Holthauser Str.  
(nicht 134-162) 
Horst-Herbergs-Weg 

Im Bökel 
Im Saalscheid 
Im Schmalen Bruch 
Im Vogelsholz 
Kneipsgasse 
Lilienstr. 
Luhnsfelder Höhe  
(nicht 13-15c) 

Monschaustr. 
Paul-Matthey-Str. 
Remscheider Str.  
(nicht 190) 
Staubenthaler Höhe 
Staubenthaler Str. 
Talsperrenstr.

Sperrmüll

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Lehrküche für  
die EFG
An der Erich-Fried-Ge-
samtschule (EFG) soll ei-
ne temporäre Lehrküche 
gebaut werden, hat die 
Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung empfohlen. Die letzt-
liche Entscheidung fällt der 
Stadtrat Ende Februar. 

Hintergrund ist, dass in 
den Jahrgangsstufen 5 bis 
10 Hauswirtschaftslehre 
verpflichtend ist und die 
EFG mehr Schüler auf-
nimmt, bis in Wuppertal 
zwei weitere Gesamtschu-
len gebaut werden. Die 
Stadt schätzt die Kosten 
auf rund 1,35 Millionen 
Euro, die Ausschreibung 
soll im 2. Quartal 2026 
erfolgen.

E-Ladesäulen im 
Stadtteil
Um die Ladeinfrastruktur 
für E-Fahrzeuge zu fördern 
ist Wuppertal auf der Suche 
nach Standorten für Lade-
säulen. In Ronsdorf schlägt 
die Stadt vor, dass auf dem 
Parkplatz Blombachstraße 
E-Ladesäulen eingerichtet 
werden. 

Die Ronsdorfer Bezirks-
vertretung stimmte dem 
Vorschlag zu. Insgesamt 
ermittelt die Stadt derzeit 
10 Standorte für E-Lade-
säulen, für die sie einen Be-
treiber suchen will. Nähe-
re Details könnten erst im 
Rahmen der Betreibersuche 
entschieden werden, wie die 
Stadt erklärt. 

Bergisches 
Kaffeetrinken
Die Stiftung Kinder- und 
Jugendarbeit der Evange-
lisch-reformierten Gemein-
de lädt am Samstag, 21. 
März, um 15 Uhr zum Stif-
tungskaffeetrinken, zum 
Bergischen Kaffeetrinken 
mit allem Drum und Dran, 
ins Gemeindehaus, Kur-
fürstenstraße 13, ein.

Zum Frühlingsbeginn ist 
die Lüttringhauser Volks-
bühne bei der Veranstal-
tung zu Gast und wird die 
Besucher mit amüsanten 
Sketchen unterhalten. Der 
Eintrittspreis von 12,50 Eu-
ro geht zu 100 Prozent an 
die Stiftung. Karten sind 
im Vorverkauf im Gemein-
debüro, Kurfürstenstraße 
13, und bei den Mitglie-
dern des Stiftungsrates er-
hältlich.

Kurz und Knapp

Wie in den vergangenen Jahren 
bietet Pfarrerin Friederike Slupi-
na-Beck von der Evangelischen 
Gemeinde in der Passionszeit ei-
ne Fastengruppe an, die sich ab 
Aschermittwoch an insgesamt 
sieben Mittwochabenden um 19 
Uhr im Gemeindezentrum an der 
Lutherkirche trifft, um anhand 
des Fastenkalenders und seiner 
biblischen Impulse ins Gespräch 
zu kommen. Das Motto in diesem 
Jahr lautet „Mit Gefühl! Sieben 
Woche ohne Härte“.

„Wir alle spüren es. Der Ton in 
der Welt wird rauer, Härte greift 
um sich“, so die Pfarrerin, die wei-
ter fragt: „Aber wollen wir wirk-
lich so miteinander umgehen? 
Sollen wir zulassen, dass diese 
Härte auch in unser Denken, in 
unsere Seelen dringt? Nein! Wir 
wollen in Gottes Namen mensch-
lich bleiben, zugewandt und neu-
gierig aufeinander.“

Die sieben Wochen von Ascher-
mittwoch bis Ostern sind seit jeher 
eine Zeit der Besinnung. „Nutzen 

wir sie! Das erste von sieben Tref-
fen findet am 18. Februar statt. 
Am Ende eines jeden Abends su-
chen wir ganz bewusst die Stille 
und Dunkelheit der Kirche auf 
und singen bei Kerzenschein eini-
ge Taizé-Lieder“, erklärt Friederike 
Slupina-Beck abschließend und 
lädt herzlich dazu ein. Anmeldung 
und Fastenkalender bei Pfarre-
rin Friederike Slupina-Beck, Tel.  
02 02 / 46 44 27 und 02 02 / 
75 95 23 70, friederike.slupina-
beck@evangelisch-ronsdorf.de.

Evangelische Gemeinde lädt ein zur Fastenaktion

„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“

Am 15. Februar beginnt die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Ronsdorf um 11 Uhr in der Lu-
therkirche mit einem Abendmahls-
gottesdienst, den Prädikant Chris-
toph Voigt hält, im Anschluss folgt 
die Gemeindeversammlung.

„Das Herz einer Gemeinde 
schlägt im Gottesdienst. Gestärkt 
von Wort und Sakrament, Liedern 
und Gebeten finden wir uns an-
schließend im Saal des Gemein-
dezentrums ein“, so Pfarrerin Frie-
derike Slupina-Beck.

Unter dem Leitwort „Vertraut 
den neuen Wegen, auf die der 
Herr uns weist, denn Leben heißt: 
sich regen, weil Leben wandern 
heißt“ (Evangelisches Gesangbuch 
395,1) wird sie als Vorsitzende des 

Presbyteriums ihren Gemeindebe-
richt geben, dessen Schwerpunkte 
die anstehenden Veränderungen 
durch den Eintritt von Pfarrerin 
Ruth Knebel in den vorzeitigen 
Ruhestand bilden. Insbesondere 
die Änderungen bei Anzahl und 
Uhrzeit der Gottesdienste werden 
thematisiert, natürlich auch die zu-
künftige Verteilung bzw. Priorisie-
rung der pfarramtlichen Aufgaben.

Die Pfarrstelle von Ruth Kne-
bel wird im Zuge des Pfarrstel-
lenrahmenkonzeptes nicht wie-
derbesetzt. „Somit wird unsere 
Gemeinde ab Mai 2026 zur Ein-
zelpfarrstelle, was in der Größen-
ordnung von 4.632 Gemeinde-
gliedern im Kirchenkreis ein 
Novum ist“, erläutert Pfarrerin 

Slupina-Beck und fügt hinzu: 
„Die Stärkung durch die mehr 
und mehr zusammenwachsende 
Weggemeinschaft mit den Ge-
meinden Unterbarmen-Süd, Un-
terbarmen, Gemarke-Wupperfeld 
und Dönberg (im Gaststatus) wird 
nun – viel eher als gedacht – kon-
kret und wichtig. Anregungen 
und Impulse der Gemeinde in 
diesen herausfordernden Zeiten 
des Umbruchs sind hier beson-
ders wichtig und willkommen!“

Es folgen die Berichte des Bau-
kirchmeisters Lars Evers und des 
Finanzkirchmeisters Jörg Scher-
din. Auch über Aktuelles aus dem 
Kirchenkreis und aus der Landes-
kirche wird informiert. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Einladung ins Gemeindezentrum an der Lutherkirche 

Gemeindeversammlung: „Aufkreuzen!“
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Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

62
73

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen. 
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

Besuche eine unserer 21 Filialen, 
den CitySTORE oder shoppe 24/7 
auf laminatdepot.de

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 09.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wir sind umgezogen!
Ab sofort: Aue 46 · 42103 Wuppertal

Eiche Klassik Natur
(8021)

Vola Scuro
(8034)

Vola Leggero
(8049)

Ottawa 
(5224)

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 24.02.2026, online und in den Filialen. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist 
nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

Palace Oak sand 
(8539)

Palace Oak grau 
(8542)

Mount Logan grey 
(5264)

Mount Logan shadow 
(5265)

Montreal Oak white
(5212)

Montreal Oak grey
(5213)

Montreal Oak nature
(5214)

bodomoLAMINAT (8022)
Dekor Eiche Klassik Grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Natürlicher Eichenlook in grau
● Made in Germany / Blauer Engel
● Pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 14,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 19,73

9,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoLAMINAT (8048)
Dekor Vola Beige
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Hält starker Nutzung problemlos stand
● Hochwertiger Look für exklusive Wohnwelten
● Made in Germany / Blauer Engel
● Einfache Verlegung

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 16,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 21,73

11,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoLAMINAT (8540)
Dekor Palace Oak natur
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für stark beanspruchte Räume
● Breites XXL Format mit natürlichem Eichenlook
● Authentische Fugen für einen echten Dielenlook
● Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 26,39

15,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5245)
Dekor Montreal Oak arctic
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Breites Format mit natürlichem Holzlook
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 26,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 32,40

19,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5244)
Dekor Windsor
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Korkdämmung
● Helle und natürliche Eichenfarbtöne
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

22,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5263)
Dekor Mount Logan pearl
● 6 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Echter Fliesenlook mit matter Oberfl äche
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 32,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 38,40

24,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

9,99
ab

€/m2

Von Moritz Körschgen

Auf der Elias-Eller-Straße soll 
zukünftig auch zwischen den 
Hausnummern 9 (Einmündung 
Monschaustraße) und 60 (Ein-
mündung Staubenthaler Stra-
ße, siehe Foto) Tempo 30 gelten, 
schlägt die Stadtverwaltung vor.

Die Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung (BV) stimmte dem Vorschlag 
zu und ergänzte ihn: Auch auf der 
Staubenthaler Straße soll ab der 
Einmündung Elias-Eller-Straße 
bis zur Einmündung Stauben-
thaler Höhe (Autowerkstatt und 
Tankstelle Mihalic) Tempo 30 
gelten. Unter anderem, weil sich 
hier eine Kita und eine Bushalte-
stelle befinden.

Zusätzlich soll die Ampel an der 
Ecke Elias-Eller-Straße / Gärtner-
straße um ein Blinklicht ergänzt 
werden, empfiehlt die Stadt. Hin-
tergrund ist, dass an der Ampel 
auf Höhe der Bushaltestelle Refor-
mierte Kirche ein Kind auf dem 
Schulweg bei einem Rotlichtver-
stoß angefahren wurde. Die Po-
lizei registriere hier „zunehmend 
Rotlichtüberfahrten“, so die Stadt-
verwaltung. Mit der Temporedu-
zierung und dem Blinklicht soll 
die Verkehrssicherheit des Schul-
weges verbessert werden.

Von der Hausnummer 9 gilt 
bergab (in Richtung Ortskern) 
bereits Tempo 30. Bergauf ist in 
der Kurve an der Einmündung 
zur Staubenthaler Straße ebenfalls 

Tempo 30 vorgeschrieben. In dem 
Verwaltungsvorschlag geht es um 
ca. 285 Meter zwischen diesen 
Bereichen, auf denen Tempo 50, 
danach aber wieder Tempo 30 
angesagt ist.

Die Stadtverwaltung möchte 
daher einen „Lückenschluss“ er-
reichen, den Verkehrsfluss verste-
tigen, die Verkehrssicherheit ver-
bessern sowie Lärm- und Abgase 
reduzieren. Der Zeitverlust wäre 

minimal: Um 285 Meter zurück-
zulegen benötigt man bei einer 
Geschwindigkeit von 50 km/h 
rund 20 Sekunden, bei 30 km/h 
rund 34 Sekunden.

Mit zwei Gegenstimmen der 
AfD sprach sich die Bezirksver-
tretung für den Vorschlag der 
Verwaltung aus.

Jetzt muss der Verkehrsaus-
schuss entscheiden, ob er der 
Empfehlung der BV folgt.

„Lückenschluss“ auf der Elias-Eller-Straße

In der Kurve gilt zwar Tempo 30, danach 50 und im Ortskern wieder Tempo 
30. Das will die Stadt ändern.� Foto: Moritz Körschgen

Nach einem Unfall will die Stadt die Verkehrssicherheit verbessern 

Die 112 ist nicht nur in Deutsch-
land die Notrufnummer für den 
Rettungsdienst. Der Notruf 
kann europaweit in 43 Ländern 
rund um die Uhr vom Festnetz 
und vom Handy aus abgesetzt 
werden. Wann sollte der Notruf 
gewählt werden? 

Anlässlich des europäischen 
Tags des Notrufs am heutigen 
Mittwoch, dem 11. Februar, 
erläutert Jan Brühl, Rettungs-
dienstleiter der bergischen Jo-
hanniter: „Die 112 ist bei 
Unfällen und akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen zu wäh-
len, z.B. bei Bewusstlosigkeit, 
allergischen Schockreaktionen, 
akuter Atemnot, Anzeichen ei-
nes Herzinfarkts oder Schlag-
anfalls. Auch wenn es brennt 
oder die Situation unklar, aber 
augenscheinlich lebensbedroh-
lich ist, ist 112 die richtige Not-
rufnummer.“ Für nicht lebens-
bedrohliche Beschwerden steht 
in Deutschland der ärztliche Be-
reitschaftsdienst unter 116 117 
zur Verfügung.

Der Notruf – 112
Die Disponenten in der Leitstel-
le nehmen den Notruf an und 
führen durch das Gespräch. Sie 
stellen unter anderem folgende 
Fragen:
• Wo ist der Notfall?
• Was ist passiert?
• �Wie viele Verletzte oder 

 Erkrankte gibt es?
• �Welche Symptome oder  

Verletzungen liegen vor?
Wichtig ist, erst nach Aufforde-
rung des Disponenten aufzule-
gen. Somit ist sichergestellt, dass 
alle wichtigen Informationen 

übermittelt werden. 
Besonders bei einer schweren 

Verletzung oder einem Herz-
stillstand kommt es darauf an, 
frühzeitig den Rettungsdienst 
zu rufen. Eine schnelle und lü-
ckenlose Versorgung ist hierbei 
besonders wichtig. „Die wich-
tigsten Erste-Hilfe-Maßnah-
men sollte daher jeder kennen 
und anwenden können, um die 
Zeit bis zum Eintreffen der pro-
fessionellen Hilfe des Rettungs-
dienstes zu überbrücken“, so Jan 
Brühl weiter.

Erste Hilfe richtig anwenden
Nachdem der Notruf getätigt 
wurde, ist die Anwendung von 
Erste-Hilfe-Maßnahmen über-
lebenswichtig. Durch Erste-
Hilfe-Training kann im Ernst-
fall die Hemmschwelle gesenkt 
werden und Überlebenschan-
cen gesteigert werden. So zählt 
z.B. bei einem Herzstillstand 

jede Sekunde. Die Überlebens-
chance sinkt pro Minute oh-
ne Reanimation um etwa 10 
Prozent. 

Die wichtigsten Handgriffe 
der Ersten Hilfe lernt man am 
besten in einem Erste-Hilfe-
Kurs. Damit diese im Notfall 
ohne langes Nachdenken ab-
gerufen werden können, raten 
die Johanniter, die eigenen Ers-
te-Hilfe-Kenntnisse regelmä-
ßig aufzufrischen – am besten 
alle zwei Jahre. Weitere Infor-
mationen unter www.johanni-
ter.de/erstehilfe. Termine für 
Erste-Hilfe-Kurse der bergi-
schen Johanniter unter ande-
rem in Wuppertal findet man 
unter www.johanniter.de/az- 
bergischesland.

Das Bildungsportal der Johan-
niter bietet unter bildungsportal. 
johanniter.de weiterführende In-
formationen und digitale Kurs-
angebote zur Ersten Hilfe.

Europäischer Tag des Notrufs

Besonders bei einer schweren Verletzung oder einem Herzstillstand 
kommt es darauf an, frühzeitig den Notruf 112 zu wählen.
� Foto: Johanniter / Iris Nowak

Rettungsdienstleiter Jan Brühl von den Johannitern klärt auf
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Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Ronsdorf, 1. Etage, 3 Zimmer, 
Küche, Diele, Bad, Balkon, 
77,4 m², Wohnberechtigungs-
schein, Energieausweis E 
158 kWh (m² a), H-Gas, Kalt-
miete € 458,98, Kaution 3 Mo-
natsmieten, sofort, Einstellplatz 
möglich,  
Tel. 01 57 / 57 18 76 42.
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel- 
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler: 
Tel. 01 77 / 968 19 64.
 
Privatlehrer erteilt erfolgreich 
Nachhilfe in Mathe., Englisch, 
Deutsch , komme ins Haus. 
Tel.:0202/29998281/82, klaus-
peter.lueckerath@gmx.de.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Suche Massivholzmöbel,  
Tel. 01 78 / 84 28 356,  
Herr Hartmann.
 
Achtung, privat sucht: Pelze, 
Garderobe, Taschen, Bilder, Mö-
bel, Porzellan, Teppiche, Tafel-
silber, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Schmuck.  
Tel. 01 63 / 953 63 91,  
Herr Brosch.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushaltsauflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Suche von privat Silberbesteck, 
Zinn, Briefmarken, Bücher, 
Schallplatten, Modeschmuck, 
Porzellan, Nähmaschinen, Pelze, 
Tel. 01 52 / 13 81 75 00, Herr 
Heilig.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Wir kaufen hochwertige  
Einzelstücke und Sammlungen 
geb. an, Porzellan, Tafelsilber, 
Lederjacken, 
Tel. 01 71 / 998 09 71,  
Herr Richer.
 
Alleinstehende, 66-jährige Da-
me sucht 2-3 Zimmer-Wohnung 
in Ronsdorf, möglichst Erdge-
schoss, maximal 750,- Euro 
warm, keine Haustiere.  
Tel. 01 75 / 72 20 338
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Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Insektenschutz …
………………………………………………………………………………………… ddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddaaaaaaaaaaaassss LLLeeeeeeeeebbbbeeeennnn 

uuuuuuuunnnnnnnngggggggggggggggggggggggggggggggggeeeeessssssttttööörrrrtttttt   gggggggggeeeeennnnnniiiiiiiiieeeeßßßßßeeeeeennn

Sonne. Licht. WAREMA.

mutzbergRaumausstatter
Innenausbau

0202/314864
Franzenstraße 14 a · 42105 Wuppertal

P im Hof

Auch im Internet:

www.mutzberg.de

Jetzt  

Winter-Rabatt!

Kino-Tipp: „Dalej Jazda 2“
Im CineStar Remscheid läuft der polnische Film „Dalej 
Jazda 2“ am 15. Februar in der polnischen Origi-
nalversion mit englischen Untertiteln. 2 Euro online 
sparen mit der CineStarCARD! Das ältere Ehepaar 
Joziek und Ela Gugulak beschließt, nach Jahrzehn-
ten gemeinsamer Abenteuer zu heiraten. Was als 
einfache Hochzeitsvorbereitung beginnt, entwickelt 
sich schnell zu einer Reihe unerwarteter Wendungen. 
Eine warmherzige, lustige und herzliche Geschich-
te über Familie, Liebe und die Überraschungen, die 
das Leben noch bereithält.

Kino-Tipp: Happy Family „G.O.A.T.“
Eine originelle Actionkomödie, die in einer reinen 
Tierwelt spielt. Im CineStar Remscheid in der Happy 
Family Preview am Sonntag, 15. Februar, zum Kin-
derpreis für alle und vor dem offiziellen Bundesstart! 
Im Mittelpunkt steht Will, ein kleiner Ziegenbock mit 
großen Träumen. Er bekommt die Chance, einem 
Profi-Roarballteam beizutreten. Wills neues Team 
ist von der schmächtige Ziege in der Mannschaft 
nicht gerade begeistert. Doch Will ist entschlossen, 
zu beweisen, dass auch Kleine ganz groß rauskom-
men können.

Kino-Tipp: „Svadba“
Der kroatische Film „Svadba“ ist am 15. Februar im 
CineStar Remscheid in der Original serbischen Ver-
sion mit deutschen Untertiteln zu sehen. CineStar-
CARD-Inhaber sparen online 2 Euro. Der erfolgreiche 
kroatische Unternehmer Miljenko feiert seinen fünf-
zigsten Geburtstag, als er erfährt, dass sein Unter-
nehmen kurz vor dem Bankrott steht. Außerdem hat 
sich seine Tochter verlobt und ist schwanger. Wäh-
rend Miljenko den Boden unter den Füßen verliert, 
erkennt sein Unternehmensberater eine unerwartete 
Chance, die Firma zu retten.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

Grillplatz im 
Rehsiepen
Die Ronsdorfer Bezirks-
vertretung (BV) hat die 
Stadt damit beauftragt, 
zu prüfen, ob im Rehsie-
pen ein öffentlich zugängli-
cher Grillplatz eingerichtet 
werden kann. Dem Antrag 
der Grünen stimmte die BV 
mit einer Enthaltung zu.  

ASB: „Digital im 
Tal“ für Senioren
Der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) Regionalver-
band Bergisch Land e.V. 
bietet in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek Hilfe-
stellung und Erklärungen 
zur Nutzung von Laptop, 
Tablet und Smartphone für 
ältere Menschen an – un-
ter dem Motto „Digital im 
Tal“. Der nächste Termin 
ist Donnerstag, 12. Februar, 
11 bis 13 Uhr in der Rons-
dorfer Stadtteilbibliothek. 
Das Angebot ist kostenlos.

Tagesfahrten 2026 
der Johanniter
Die bergischen Johanni-
ter haben ihr Tagesfahr-
tenprogramm in Koope-
ration mit Neandertours 
für 2026 veröffentlicht. In-
teressierte können sich auf 
ein vielseitiges Angebot an 
sorgfältig geplanten Ausflü-
gen freuen. Ob idyllische 
Landschaften, bedeutende 
Kloster- und Wallfahrtsor-
te oder entspannte Stunden 
bei Kaffee und Kuchen – 
das Programm bietet für 
jeden Geschmack die pas-
sende Tagesfahrt. 

Besonders angesprochen 
sind ältere Menschen, die 
gerne in Gemeinschaft rei-
sen und Wert auf eine zu-
verlässige Organisation so-
wie persönliche Betreuung 
legen. Jede Reisebusfahrt 
wird von einer erfahrenen 
Begleitperson betreut. Das 
Programm ist ab sofort er-
hältlich. Anforderung unter 
Tel. 02 02 / 28 057-132, per 
E-Mail an muk.bergisches-
land@johanniter.de. Au-
ßerdem ist es unter www.jo-
hanniter.de/bergischesland 
zu finden. Eine frühzeitige 
Buchung wird empfohlen.

Kurz und Knapp

WSW warnen vor Betrug
Die Wuppertaler Stadtwerke 
(WSW) warnen ihre Kunden 
vor Betrugsversuchen am Tele-
fon und an der Haustür. Meh-
rere Kunden berichten, dass sie 
von Personen kontaktiert wur-
den, die sich als WSW-Mitar-
beiter ausgaben. Dabei wurde 
versucht, persönliche und kun-
denbezogene Daten zu erlan-
gen. Die WSW weisen darauf 
hin, dass solche Informationen 

niemals am Telefon oder an ver-
meintliche Außendienstmitar-
beiter, die vorgeben im Auftrag 
der WSW zu handeln, preisge-
geben werden sollten. Vielmehr 
sollte das Gespräch direkt ab-
gebrochen werden. 

Wenn z.B. Zählerstände ge-
meldet oder Tarife gewechselt 
werden sollen, steht das Kun-
denportal „Meine WSW“ auf 
wsw-online.de zur Verfügung.

Die Wettkampfsaison der Ju-
doabteilung des BTV Ronsdorf 
Graben hat begonnen. Bei den 
Erwachsenen erkämpfte sich Lu-
na Giombolini einen starken 3. 
Platz, Timo Enskat sicherte sich 
in seiner Gewichtsklasse einen 
hervorragenden 2. Platz.

Auch die U 11 ging bereits an 
den Start. Charlotte Vach wur-
de in der Gewichtsklasse bis  
40 kg Kreismeisterin. Hele-
na Evers belegte den 2., Mina 
Coşkun den 3. Platz. Laura Dohle 
erreichte in ihrer Gewichtsklas-
se den 3. Platz von vier Teilneh-
merinnen. Lennard Moritz muss-
te sich zwar in all seinen Kämpfen 
geschlagen geben, zeigte jedoch 
großen Einsatz und Kampfgeist.

In der U 15 startete Florian 
Leermann. Nach einem guten 
ersten Kampf verletzte er sich im 
zweiten Kampf, sodass die Verant-
wortlichen des Vereins sich ent-
schieden haben, ihn vorsorglich 
aus dem Wettkampf zu nehmen.

Alle U 11-Mädchen qualifizier- 

ten sich für die Bezirksmeister-
schaften und gingen am Sonntag 
in Emmerich erneut an den Start. 
Dort zeigten sie starke Leistun-
gen, viel Teamgeist und konnten 

auf einen rundum erfolgreichen 
Wettkampftag zurückblicken.

„Wir sind stolz auf alle Ath-
letinnen und Athleten“, so der 
Verein.

Auf dem Bild zu sehen sind die Goldmedaille von Charlotte, Silber von Hele-
na und Bronze von Mina. � Foto: privat

Judoabteilung des BTV Ronsdorf Graben

Erfolgreicher Start in die Wettkampfsaison

Wer in Ronsdorf feiern möchte, 
kommt auch in diesem Jahr wie-
der auf seine Kosten: Gleich vier 
Veranstaltungen und eine Weih-
nachtsaktion auf dem Bandwir-
kerplatz hat die Ronsdorfer Be-
zirksvertretung genehmigt. 

Los geht es am 19. und 20. Juni 
mit dem neuen Dorffest des Hei-
mat- und Bürgervereins (HuB). 
Da der Verein mehrere Veran-
staltungen und Aktionen von 
der Werbegemeinschaft W.i.R. 
in Ronsdorf – die sich derzeit auf-
löst – übernommen hat, kommen 
zusätzliche Kosten auf den HuB 
zu. Mit dem Dorffest möchte der 
Verein die Finanzierung dieser 
neuen Aufgaben sichern. Alle zwei 
Jahre soll es stattfinden, in diesem 
Sommer zum ersten Mal.

Das Kinderfest richtet der HuB 
am 18. Juli erstmalig anstelle der 
W.i.R. aus. Ein buntes Programm 
wartet auf die kleinen Ronsdorfer.

Schon zum 10. Mal findet vom 
21. bis 23. August das Weinfest 
statt. Gemeinsam richten der HuB 
und das Bandwirker-Bad das Fest 
auf dem Bandwirker- und dem 
Marktplatz aus. Der Erlös wird 
für den Erhalt des Ronsdorfer 
Schwimmbades eingesetzt.

Der SV Jägerhaus Linde hat 
im letzten Jahr den Ronsdorfer 
Weihnachtsmarkt zum ersten Mal 
ausgerichtet. Trotz sehr kurzer 
Vorbereitungszeit berichtet der 
Fußballverein von viel positiver 

Resonanz der Besucher und hat 
auch für den Weihnachtsmarkt 
2026 am 2. Adventwochenende 
vom 4. bis 6. Dezember die Zu-
sage der Bezirksvertretung erhal-
ten. Mehr Vereine als 2025 haben 
laut Linde schon ihre Teilnahme 
zugesagt, auch Eisstockschießen, 
Chorgesang und ein Kinderkarus-
sell sind geplant. Ronsdorfer Ver-
eine und Institutionen sollen den 
Markt wieder mit Leben füllen, 
anders als kommerziell geprägte 

Veranstaltungen in der Vorweih-
nachtszeit.

Zusätzlich organisiert der HuB 
wieder die Weihnachtsbaumakti-
on der Kitakinder am 4. Dezember 
auf dem Bandwirkerplatz: Kleine, 
von den Kitas geschmückte Bäu-
me, sorgen in der Adventszeit für 
weihnachtliche Stimmung.

Weitere Details zu den Ver-
anstaltungen geben die Vereine 
im Laufe des Jahres bekannt, die 
Termine stehen aber schon fest.

Vier Feste auf dem Bandwirkerplatz genehmigt

Auch in diesem Jahr findet Ende August wieder das Ronsdorfer Weinfest statt. 
� Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Ronsdorf feiert

Viele Amateur- und Nachwuchs-
vereine engagieren sich mit gro-
ßem Einsatz für den Sport, ste-
hen dabei jedoch häufig vor 
finanziellen Herausforderungen. 
Um diese Vereine gezielt zu un-
terstützen, führt das Velberter 
Familienunternehmen seine er-
folgreiche Trikotaktion auch im 
Jahr 2026 fort. Insgesamt wer-
den 50 Amateur-, Hobby- und 
Jugendmannschaften mit hoch-
wertigen Adidas-Trikotsätzen 
ausgestattet.

„Gerade im Breiten- und 
Nachwuchssport ist die finan-
zielle Situation vieler Vereine 
angespannt. Gleichzeitig leis-
ten sie einen wichtigen Beitrag 
für Gemeinschaft, Zusammen-
halt und Integration“, erklärt La-
minatDEPOT-Geschäftsführer 
Kevin Peter. „Besonders in den 
unteren Ligen fehlt es oft an den 
finanziellen Mitteln für eine ein-
heitliche Team-Ausrüstung. Wir 
möchten unkompliziert und di-
rekt helfen.“

Die Spielregeln sind schnell er-
klärt: Interessierte Vereine kön-
nen einen Original-Trikotsatz 
von Adidas beim LaminatDE-
POT bestellen. Das 15-teilige 
Set besteht aus 14 Trikots, 14 
Hosen und 14 Paar Stutzen für 

Feldspieler sowie einem kom-
pletten Torwart-Set. Der Eigen-
anteil beträgt lediglich 99 Euro 
für Kinderteams und 139 Euro 
für Erwachsenenteams, inklusive 
Vereinsname und Trikotnum-
mern als Beflockung. 

Mitmachen dürfen alle Verei-
ne, die ihren Sitz in einer Stadt 
mit einer der über 20 Laminat-
DEPOT-Filialen haben. Die Be-
werbung ist ausschließlich online 
über das Formular unter laminat-
depot.de/trikotaktion möglich.

Der Bewerbungsschluss ist der 

1. März 2026. Die Auswahl der 
50 Gewinnerteams erfolgt per 
Losverfahren unter allen fristge-
recht eingegangenen Bewerbun-
gen, sodass alle teilnehmenden 
Vereine die gleichen Chancen 
haben.

Nach der Auslosung können 
die ausgewählten Mannschaften 
ihre Trikots im Online-Konfigu-
rator individuell gestalten und 
Farben sowie Designs festlegen. 
Weitere Informationen zur Ak-
tion stehen ebenfalls auf der ge-
nannten Website zur Verfügung.

Neue Trikots für den Saisonendspurt

Das LaminatDEPOT sponsort 50 Fußballvereine mit neuen Trikots.
� Foto: LaminatDEPOT

Das LaminatDEPOT unterstützt 50 Fußball-Vereine mit Trikotsätzen

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 12. Februar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 7,80 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Schnitzel mit Kartoffeln und buntem Gemüse

5,20 € 
12,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Sauerbraten-Gulasch mit Spätzle und Salat

 
15,90 €

MONTAG 
Spaghetti Bolognese Mediterran 11,90 €
DIENSTAG 
Sauerkraut-Lasagne mit Hackfleisch 11,50 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS FEBRUAR 
Pizza Hawaii Speciale 
mit Ananas, Hähnchen, Curry-Hollandaise 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.
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– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,55
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,80€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück 1 kg 9,80€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 25,90€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 18,30€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 9.  2.  26 bis Samstag, den 14.  2.  26

Nur im SB-Regal

Vegane Bratvurscht
3 x ca. 50 g vac. 1 kg € 9,90

Karneval spezial

in der praktischen Aluschale 
Kasselerbraten Hawaii 
Kasselernacken in Scheiben 
portioniert mit Ananas ..................................  1 kg € 5,90
Schulterkrustenbraten
mit Schwarte 
frisch oder gepökelt ......................................  1 kg € 4,90

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 

Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung
personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schweine Schinkenbraten
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 11,90
Rinder 
Falsches Filet 
ein ideales Bratenstück ...............................  1 kg € 14,95

ideal für Pfanne und Grill 
Schaschlik 
küchenfertig zubereitet .............................. . 1 kg € 7,90
Salsiccia 
frische italienische Bratwurst ........................1 kg € 5,90
leicht und lecker 
Hähnchengyros 
Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust 
nach Gyrosart gewürzt ................................  1 kg € 8,90
gekochter  
Hinterschinken 
mehrfach D.L.G. prämiert ............................  1 kg € 11,90
Aufschnitt 
achtfach sortiert .......................................  1  kg € 7,77

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Hähnchengyros 
mit Pommes und Krautsalat Portion € 5,90
Dienstag 
falsches Kotelett vom Schweinebauch 
mit Rahmkohlrabi und Kartoffelpüree Portion  € 5,90
Mittwoch 
Beef Burger Classic 
mit Salat, Gurke, Tomate und Käse, 
dazu Pommes Portion  € 6,40
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit gebratenen Champignons, 
dazu wahlweise Aioli oder Kräuterquark Portion  € 7,90
Freitag 
Rinderbraten 
mit Spätzle und einem gemischten Salat Portion € 8,90
Samstag 
Erbseneintopf mit Bockwurst Portion € 5,40

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Wenn die Mieter noch einmal 
im Jahr Besuch vom Ablesedienst 
bekommen, der Messröhrchen 
auswechseln muss, dann gibt es 
für den Vermieter Handlungsbe-
darf: Diese alten Messgeräte sind 
bald nicht mehr zulässig, erinnert 
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V.

Bis zum 31. Dezember 2026 
müssen Haus- oder Wohnungsei-
gentümer alle Heizkostenverteiler, 
Wärmezähler oder Warmwasser-
zähler, die noch nicht fernablesbar 
sind, durch fernablesbare Geräte 
ersetzen. Darauf macht der Ei-
gentümerverein Haus & Grund 
Wuppertal und Umgebung e.V. 
aufmerksam. „Die Frist betrifft 
Vermieter und Wohnungseigen-
tümergemeinschaften. Sofern sie 
in ihren Objekten noch alte, nicht 
fernablesbare Geräte nutzen, müs-
sen sie sich im Laufe dieses Jahres 
um Ersatz kümmern“, erklärt Her-
mann Josef Richter, Vorstands-
vorsitzender von Haus & Grund 
Wuppertal und Umgebung e.V. 
Grundlage ist die Heizkostenver-
ordnung. „Für Kaltwasserzähler 
gilt die Pflicht nicht, allerdings 
kann es mitunter Sinn ergeben, 
diese bei der Gelegenheit ebenfalls 

auf fernablesbare Technik um-
zustellen“, gibt Hermann Josef 
Richter zu bedenken.

Schon seit dem 1. Dezember 
2021 müssen alle neu installier-
ten Messgeräte für Heizung und 
Warmwasser fernablesbar sein. Ei-
ne Ausnahme gilt nur für den Aus-
tausch einzelner Geräte, beispiels-
weise nach einem Defekt. „Dabei 
gilt für den Einbau fernablesbarer 
Geräte bereits seit dem 1. Dezem-
ber 2022, dass sie interoperabel 
und Smart-Meter-Gateway-fähig 
sein und die Datenschutzstan-
dards erfüllen müssen“, berichtet 
Silke Kessel, Geschäftsführerin 
von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. „Sofern be-
reits in früherer Zeit fernables-
bare Zähler installiert wurden, 
welche diese Bedingungen noch 
nicht erfüllen, besteht allerdings 
noch kein dringender Handlungs-
bedarf: Diese Geräte müssen erst 
bis zum 31. Dezember 2031 er-
setzt werden.“

Vermieter, die nun ihre alten 
Messgeräte im Laufe dieses Jah-
res ersetzen lassen, trifft eine wei-
tere Pflicht:

„Seit dem 1. Januar 2022 gilt: 
Sobald in einer Mietwohnung 

fernablesbare Messeinrichtun-
gen vorhanden sind, muss der 
Vermieter seinen Mietern einmal 
im Monat eine sogenannte Un-
terjährige Verbrauchsinformati-
on (UVI) zur Verfügung stellen“, 
erläutert Silke Kessel. Die Vollju-
ristin ergänzt: „Die Information 
darf per Post, per E-Mail oder 
auch über eine App bereitgestellt 
werden. Sofern die Mieter die In-
formation in einer App einsehen 
oder online herunterladen sollen, 
müssen sie monatlich informiert 
werden, wenn die Informatio-
nen bereitstehen – zum Beispiel 
durch eine E-Mail.“ Enthalten 
muss die UVI den Verbrauch im 
letzten Monat in Kilowattstun-
den, einen Vergleich mit dem 
Vormonat und dem Vorjahres-
monat sowie einen Vergleich mit 
dem Verbrauch eines normierten 
Durchschnittsnutzers.

Kontakt und mehr Infos
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V.
An der Clefbrücke 2a
42275 Wuppertal 
0202 / 255 950 
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. macht auf wichtige Frist aufmerksam

Heizung und Warmwasser:
Fernablesbare Zähler werden Pflicht

Wuppertal zählt zu den traditi-
onsreichsten Stationen der Stoff-
markt-Tour und feiert in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum.

Seit nunmehr 20 Jahren ist 
der Stoffmarkt fester Bestand-
teil des Veranstaltungskalen-
ders der Stadt und ein beliebter 
Treffpunkt für Nähbegeisterte 
und Kreative aus Wuppertal und 
dem gesamten Bergischen Land. 
Am Samstag, 14. Februar, lädt 
der Stoffmarkt wieder nach El-
berfeld ein und verwandelt den 
Laurentiusplatz in einen leben-
digen Marktplatz voller Farben, 
Ideen und Inspirationen.

Seinen Ursprung hatte der 
Stoffmarkt einst in Barmen vor 
dem Rathaus. Mit dem Um-
zug nach Elberfeld hat er einen 
neuen zentralen Platz gefun-
den und sich dort dauerhaft eta-
bliert. Über all die Jahre hin-
weg hat sich der Markt stetig 
weiterentwickelt und ist dabei 
seiner Grundidee treu geblie-
ben. Auch die Zeit der Pande-
mie und weitere gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Krisen 
hat der Stoffmarkt überstanden 
und ist heute stärker denn je ein 
Zeichen für Beständigkeit und 
gelebte Kreativität.

Zahlreiche Händlerinnen 
und Händler präsentieren ei-
ne große Auswahl an Stoffen 
für Mode, Kinderkleidung 
und Accessoires sowie hoch-
wertige Dekostoffe für Woh-
nen und Interior. Ob Jersey, 

Baumwolle, Leinen oder beson-
dere Designstoffe – hier finden 
sowohl Einsteigerinnen als auch 
erfahrene Hobbyschneiderin-
nen genau das richtige Material 
für neue Projekte. Ergänzt wird 
das Angebot durch Kurzwaren, 
Schnittmuster und passendes 
Zubehör.

Dass Wuppertal seit zwei 
Jahrzehnten Teil der Stoffmarkt-
Tour ist, zeigt die enge Verbun-
denheit zwischen Stadt, Pu- 
blikum und Veranstaltungsfor-
mat. Viele Besucherinnen und 
Besucher begleiten den Markt 
seit Jahren und kommen im-
mer wieder wegen der persönli-
chen Beratung, der besonderen 
Atmosphäre und dem direkten 
Austausch mit den Ausstellern. 
Das Jubiläum ist ein Anlass, 

gemeinsam zurückzublicken 
und gleichzeitig neue kreative 
Ideen mitzunehmen.

Der Stoffmarkt steht für ein 
echtes Markterlebnis vor Ort. Er 
bringt Menschen zusammen, för-
dert handwerkliche Kreativität 
und bietet eine bewusste Alter-
native zum anonymen Online- 
Einkauf. Mitten in der Innen-
stadt bietet der Laurentiusplatz 
den idealen Rahmen, um zu 
stöbern, zu entdecken und sich 
inspirieren zu lassen.

„Jetzt vormerken und vorbei-
kommen. Alle Informationen 
zum Stoffmarkt in Wuppertal 
und zu weiteren Terminen fin-
den Interessierte unter www.
deinstoffmarkt.de. Deine Ideen. 
Deine Stoffe. Dein Stoffmarkt!“, 
laden die Veranstalter ein.

Stoffmarkt auf dem Laurentiusplatz

Eine große Auswahl an Stoffen für Mode und Accessoires sowie Deko-
stoffe bietet der Stoffmarkt am Samstag.� Foto: Expo Event

20 Jahre Stoffliebe in Wuppertal � Anzeige

WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF
0202 - 272 76 299

www.thomaskramer-immobilien.de

Vermittlung von 

Wohnimmobilien zum Kauf

GARANTIERT DISKRET, 

KOMPETENT & ZUVERLÄSSIG!

Westfalenweg 269 

42111 Wuppertal
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In diesem Januar hat die AWG 
im Wuppertaler Stadtgebiet ins-
gesamt gut 200 Tonnen ausge-
diente Weihnachtsbäume einge-
sammelt. Im Osten Wuppertals 
kamen dabei mehr als 106 Ton-
nen, im Westen mehr als 94 Ton-
nen Bäume zusammen.

Ausgehend von einem durch-
schnittlichen Gewicht von etwa 
vier Kilogramm pro Weihnachts-
baum, gehen die AWG von circa 
50.000 Bäumen in der Wupperta
ler Weihnachtssaison 2025 / 26 aus.

Zum Vergleich: In der vergan-
genen Weihnachtssaison 2024 / 25 
waren es circa 55.800 Bäume bzw. 
knapp 223 Tonnen.

AWG-Geschäftsführer Sascha 
Grabowski: „Vielen Dank an die 
Wuppertalerinnen und Wupper-
taler, einmal mehr waren fast al-
le ehemaligen Weihnachtsbäu-
me vom Schmuck befreit und 
konnten somit ohne Probleme 

eingesammelt werden. Vielen 
Dank auch an die Kollegen, die 
richtig zugepackt haben, denn 
jeder einzelne Baum musste von 
Hand in die Schüttung gewor-
fen werden.“

Die ausgedienten Weihnachts-
bäume bringt die AWG zur GKR 

(Gesellschaft für Kompostierung 
und Recycling) ins benachbarte 
Velbert.

Der aus den Wuppertaler Bäu-
men gewonnene Kompost wird 
im Frühjahr auf den vier Recy-
clinghöfen der AWG an Privat-
haushalte abgegeben.

Die diesjährige Abholung der Weihnachtsbäume erledigte die AWG in einem 
verschneiten Wuppertal.� Foto: AWG

Kompost wird im Frühjahr an Privathaushalte abgegeben

AWG sammelte über 50.000 Weihnachtsbäume
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.  Gemeindever-
sammlung, Sonntag, 15.2., 
nach dem Gottesdienst. Faste-
naktion „Mit Gefühl! Sieben 
Wochen ohne Härte“, 7 Mal ab 
18.2., 19 Uhr, Anmeldung bei 
Pfarrerin Slupina-Beck.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 
 
Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Mittwoch, 11.2., 19.30 Uhr Das 
Gespräch – „Operation Marria-
ge“, Teilnahmebeitrag 3 Euro 
(GZ). Donnerstag, 12.2.: 16 Uhr 
Kindertreff (GZ). Freitag, 13.2.: 

17 Uhr Kinderchorprobe; 18 Uhr 
Chorprobe „aCHORd“. Sams-
tag, 14.2.: 11.30 Uhr Orgelmu-
sik zur Marktzeit, mit Achim 
Maertins, Vohwinkel. 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Bodenbeläge

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Elektro

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Container

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

In Ronsdorf:

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier-  
und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
Lüttringhauser Str. 23

Lotto Shop Heller 
Elias-Eller-Straße 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude 
der Bioladen mit Herz 
Staasstraße 35

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec – Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk am Rathaus neben 
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

OM Schreibwaren  
im Lütter-Center 
Lindenallee 7b

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Das Steueramt der Stadt ver-
schickt die Steuer- und Grundbe-
sitzabgabenbescheide für das neue 
Jahr, darunter rund 17.500 Hun-
desteuer- und 125.000 Grundbe-
sitzabgabenbescheide.

Mit dem Jahreswechsel er-
folgte bei der Stadtverwaltung 
Wuppertal die Umstellung auf 
ein neues EDV-System. Dieser 
Umstellungsprozess hat zusätzlich 
Auswirkungen auf Bearbeitungs-
zeiten sowie die Erreichbarkeit.

Erfahrungsgemäß werden viele 

Bürger Rückfragen haben. Die 
Stadt bittet um Geduld, falls die 
Mitarbeitenden nicht sofort tele-
fonisch erreichbar sind.

Die im Zeitraum 15. 12. 2025 
bis 15. 1. 2026 auf den 31. 12. 2025 
gemeldeten Zählerstände der 
Wasserzähler sind bei den Vo
rausleistungen im Jahresbescheid 
2026 noch nicht berücksichtigt. 
Dies erfolgt nach Verarbeitung der 
Meldungen voraussichtlich mit 
Bescheid im 2. Halbjahr 2026, 
so die Stadt.

Die Steuersätze für Gewerbe-, 
Grund-, Vergnügungs-, Hunde-, 
Übernachtungs- und Zweitwoh-
nungssteuer sind gegenüber dem 
Vorjahr unverändert geblieben.

Mit den Hundesteuerbeschei-
den werden wie im letzten Jahr 
neben dem Merkblatt des Steuer-
amtes, eine Information des Bergi-
schen Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamtes sowie eine 
Information des Ressorts Umwelt-
schutz zum Aufenthalt mit Hun-
den in der Landschaft übersandt.

Stadt Wuppertal informiert und bittet um Geduld

Steueramt verschickt Bescheide

Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff übernimmt in der aktuel-
len Kommunalwahlperiode 2025 
bis 2030 den Vorsitz des Aufsichts-
rates der Wuppertaler Bühnen und 
Sinfonieorchester GmbH. 

In ihrer konstituierenden Sit-
zung haben die neuen Aufsichts-
ratsmitglieder sie einstimmig zur 
Vorsitzenden gewählt. Miriam 
Scherff führt damit die Traditi-
on mehrerer Amtsvorgänger fort: 
Andreas Mucke und Peter Jung 
setzten als Oberbürgermeister mit 
dem Aufsichtsratsvorsitz bei der 
Wuppertaler Bühnen und Sinfo-
nieorchester GmbH ein Zeichen 

für die Bedeutung der Kultur in 
Wuppertal. Zum stellvertreten-
den Aufsichtsratsvorsitzenden 
wurde ebenfalls einstimmig Dr. 
Rolf Köster, der Vorsitzende des 
Wuppertaler Kulturausschus-
ses, ernannt. Mit der Ernennung 
von Christian Reif zum General-
musikdirektor ab der Spielzeit 
2027 / 28 stellte der Aufsichts-
rat in seiner ersten Sitzung die 
Weichen für eine Fortsetzung 
der musikalisch-künstlerischen 
Arbeit des Sinfonieorchesters und 
der Bühnen. 

Oberbürgermeisterin und neue  
Aufsichtsratsvorsitzende Miriam 

Scherff kommentiert: „Die Wup-
pertaler Bühnen mit Oper, 
Schauspiel und Sinfonieorches-
ter sind wichtige Impulsgeber 
für unsere Stadtgesellschaft. 
Es ist mir ein großes Anliegen, 
die Weiterentwicklung unseres 
Dreispartentheaters mit seinem 
breiten Angebot für alle Men-
schen zu begleiten und zu un-
terstützen. Kunst und Kultur 
werden ein wichtiger Baustein 
im WuppertalPlan sein, den ich 
als Oberbürgermeisterin und als 
Aufsichtsratsvorsitzende der Büh-
nen und Sinfonieorchester stär-
ken möchte.“

OB wird Vorsitzende im Bühnen-Aufsichtsrat
Rolf Köster als Stellvertreter gewählt

Zum Valentinstag setzen die 
Wuppertaler Bühnen auf gemein-
same Kulturerlebnisse. Mit einer 
besonderen 2-für-1-Aktion laden 
sie dazu ein, Oper, Schauspiel und 
Konzert gemeinsam zu genießen 
– das zweite Ticket für die Beglei-
tung ist inklusive.

Von Freitag, 6. Februar, bis 
Sonntag, 15. Februar, profitieren 
Besucher mit dem Aktionscode 
„Valentinstag“ von zwei Tickets 

zum Preis von einem. Das Ange-
bot gilt für alle Veranstaltungen 
aus Oper, Schauspiel und Sin-
fonieorchester, die im Zeitraum 
von Samstag, 14. Februar, bis ein-
schließlich Sonntag, 15. März, 
stattfinden. Ausgenommen ist 
das 6. Sinfoniekonzert „Siegfried“.

Auf dem Spielplan stehen unter 
anderem die Opern „Erwartung /  
Der Wald“ und „Griselda“, im 
Schauspiel E. T. A. Hoffmanns 

„Der Sandmann“ sowie Samu-
el Becketts „Endspiel“. Das Sin-
fonieorchester präsentiert unter 
anderem das 4. Kammerkonzert 
„West meets East“ und den 3. Or-
gel-Akzent „Orgel und Akkorde-
on“. Die 2-für-1-Valentinsaktion 
ist im genannten Zeitraum on-
line sowie bei der KulturKarte 
buchbar. Alle Termine der Akti-
on finden sich unter wuppertaler-
buehnen.de/valentinstag.

2-für-1-Aktion der Wuppertaler Bühnen zum Valentinstag

Besser zu zweit
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Gesundheit – Fitness – WellnessAnzeigen � Anzeigen

Praxis für Orthopädie und  
amerikanische Chiropraktik 
Dr. Ralf Günther
Mehr Beweglichkeit – weniger Beschwerden
Sanfte, präzise amerikanische 
Chiropraktik – evidenzbasiert 
und ursachenorientiert. Mit ge-
zielten HVLA-Techniken lösen 
wir funktionelle Blockierungen 
von Wirbelsäule und Gelenken 
– schonend, ohne grobe Einren-
kungen.
Besonders wirksam bei:
•  Rückenschmerzen
•  Eingeschränkter Beweglichkeit

•  Nacken- & Schulterverspan-
nungen

•  Beschwerden durch Fehlhal-
tungen

Ihre Vorteile:
•  Gründliche orthopädisch-chi-

ropraktische Untersuchung
•  Wissenschaftlich fundiert (u.a. 

BMJ 2019, Cochrane 2015)
•  Kombination aus Orthopädie 

und Chiropraktik

•  Fokus auf langfristige 
Stabilität statt nur Symptom-
behandlung

•  Kurze Wartezeiten, ruhige At-
mosphäre

•  Abrechnung nach GOÄ – Pri-
vatversicherte oder Selbstzahler

Privatpraxis Dr. Ralf Günther
Termine können kurzfristig tele-
fonisch vereinbart werden.

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02  02 / 28  31   28  82 • www.chiropaedie.de

Seit 34 Jahren Spezialistin für Totalprothetik

Völlige Zahnlosigkeit geht regelmäßig einher mit einem erheblichen Ver-
lust an Lebensqualität. Man findet sich nicht mehr attraktiv, hat Hemmun-
gen und zieht sich zurück. Viele solcher Fälle sind der Zahnärztin Katja 
Körner bekannt geworden, seit sie vor 32 Jahren begann, sich im Rahmen 
einer außergewöhnlichen Spezialisierung intensiv mit den Gesetzmäßig-
keiten der Totalprothetik zu beschäftigen. 

Mit dem zielführenden Verfahren nach Professor Gutowski ist es mög-
lich, funktionell und ästhetisch perfekte Prothetik zu erstellen. Dabei 
nimmt Katja Körner sowohl die Arbeit am Patienten als auch im Labor 
unter Zugrundelegung ihres Konzeptes der individuellen Zahnaufstellung 
persönlich vor. Implantate sind bei dieser Herstellung entbehrlich. 

Das Ergebnis sind Prothesen, die über einen hohen Tragekomfort verfügen, 
nicht als Prothesen erkennbar sind, dem Patienten Selbstwertgefühl zurück-
geben und somit einen erheblichen Gewinn an Lebensqualität mit sich brin-
gen. Der Patient soll ohne Anwendung von Haftmitteln schmerz- und be-
schwerdefrei essen und wie mit seinen natürlichen Zähnen sprechen können.

36 Jahre Praxis

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Bildungswerk für therapeutische Berufe  
Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

zum beruflichen Erfolg!

Staatlich zugelassene Aus- und Weiterbildungen  
im Gesundheitswesen:

 + Betreuungskraft § 43b, 53b
 + Ernährungsberater/in
 +  Heilpraktiker/in 

 + (auch für Psychotherapie!)

 + Fitnesstrainer/in
 + Psychologische/r Berater/in 
 + Systemische/r Berater/in
 + Tierheilpraktiker/in

Mit dem BTB

Der neue BTB-Lehrgang „Kon-
fliktmanager/in“ vermittelt pro-
fessionelle Methoden der Kon-
fliktklärung – für Fachkräfte, 
Führungspersonen und alle, die 
ihre Konfliktkompetenz erwei-
tern möchten. 
Es geht um folgende Themen: 
• 	Destruktive Dynamiken er-
kennen – Konflikte konstruktiv 
gestalten
•	 Verständnis schaffen, Lösungen 
finden, Beziehungen stärken
•	 Konflikte souverän und pro-
fessionell begleiten

Konflikte gehören zum Le-
ben – ob im Beruf, in sozialen 
Beziehungen oder im privaten 
Umfeld. Entscheidend ist nicht, 
ob Konflikte entstehen, sondern 
wie wir mit ihnen umgehen. Wer 
Konflikte konstruktiv bearbeitet, 
kann Spannungen entschärfen, 
Beziehungen stärken und nach-
haltige Lösungen schaffen.

Der neue Fernlehrgang des 

Bildungswerks für therapeuti-
sche Berufe (BTB) vermittelt die 
Fähigkeiten, die dafür notwen-
dig sind. Die Teilnehmenden 
lernen, Konflikte frühzeitig zu 
erkennen, ihre Dynamiken zu 
verstehen und durch professio-
nelle Methoden tragfähige Lö-
sungen zu entwickeln.

Studienbriefe, Online-Seminare 
und Konfliktklärungsgespräch
In acht Studienbriefen wird pra-
xisnahes Wissen vermittelt – von 
den Ursachen und Formen von 
Konflikten über Eskalationsstu-
fen bis hin zu strukturierten Kon-
fliktklärungsgesprächen. Fallbei-
spiele, Übungen und Rollenspiele 
stellen den Bezug zu realen Si-
tuationen her und fördern den 
Transfer des Gelernten in den 
beruflichen und privaten Alltag.

Ein besonderes Highlight sind 
zwei eintägige Online-Seminare, 
in denen die Teilnehmenden ihre 

methodischen und kommunika-
tiven Kompetenzen praktisch 
erproben. Sie moderieren außer-
dem ein reales Konfliktklärungs-
gespräch und präsentieren den 
Fall vor der Gruppe, um durch 
Feedback ihre Fähigkeiten gezielt 
weiterzuentwickeln.

Die Ausbildung ist flexibel be-
rufsbegleitend und ortsunabhän-
gig möglich. Der wöchentliche 
Lernaufwand liegt bei etwa acht 
Stunden, die reguläre Dauer be-
trägt zehn Monate – kann aber 
individuell verkürzt oder verlän-
gert werden.

Kurs richtet sich an 
eine breite Zielgruppe
Professionelles Konfliktmanage-
ment ermöglicht es, mit Span-
nungen und Meinungsverschie-
denheiten in unterschiedlichen 
sozialen und beruflichen Kon-
texten konstruktiv umzugehen. 
Deshalb richtet sich der neue 

Lehrgang an eine breite Ziel-
gruppe: von der Stärkung der 
individuellen Konfliktkompe-
tenz über die Erweiterung der 
methodischen Kompetenzen für 
professionelle Berater bis hin zur 
Verbesserung der Handlungs-
kompetenz für Teamleitungen 
und Personalverantwortliche.

Auch für Engagierte im Eh-
renamt oder in zivilgesellschaftli-
chen Projekten ist die Fähigkeit, 
deeskalierend zu reagieren und 
zu agieren, eine entscheidende 
Kompetenz.

Olga Dudda, Schulleiterin des 
BTB, betont: „Konflikte sind un-
vermeidbar, doch der Umgang 

damit entscheidet über das Mit-
einander. Mit unserem neuen 
Lehrgang möchten wir Men-
schen befähigen, Spannungen 
nicht nur zu bewältigen, sondern 
sie als Chance für Entwicklung 
und Verständigung zu nutzen. 
Der Lehrgang vermittelt pra-
xisnahes Wissen und macht es 
möglich, Konflikte auf Augen-
höhe und mit Respekt zu lösen 
– eine Kompetenz, die in allen 
Lebensbereichen von unschätz-
barem Wert ist.“

Nach erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Teilnehmenden ein 
BTB-Zertifikat „Konfliktmana-
ger/in“. Die Ausbildung eignet 
sich als eigenständige Qualifi-
kation oder als Zusatzkompe-
tenz in beruflichen Kontexten, 
wie in der psychologischen Be-
ratung, in der Pädagogik oder im 
Businesscoaching. Mehr Infos 
unter www.btb.info/ausbildung- 
konfliktmanager.html.

BTB-Fernlehrgang „Konfliktmanager/in“
Neues Angebot des Bildungswerks für therapeutische Berufe

Der Kneipp-Verein Wuppertal 
e.V. veranstaltet die diesjährige 
Jahreshauptversammlung am 
21. Februar um 16 Uhr. 

Neuer Ort ist der Gemein-
deraum der Johanneskirche 
Altenberger Straße 25, 42119 
Wuppertal (am Von-der-Heydt-
Platz). Neue Mitglieder erhalten 
ein Willkommens-Präsent. Am 
Ende der Veranstaltung findet 
eine kostenfreie Verlosung statt. 
Interessierte sind auch hierzu 

herzlich eingeladen.
Für körperliche Fitness an 

frischer Luft sorgt ab dem 25. 
Februar Fitnesstrainerin Birgit 
Plömacher mit zwei Nordic-
Walking-Kurs-Angeboten um 
9.45 und 11 Uhr.

Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen sind unter info@
kneippverein-wuppertal.de oder 
Tel. 02 02 / 51 55 871 möglich. 
Mehr unter kneippverein-wup-
pertal.de.

Angebote des Kneipp-Vereins

Malteser Hausnotruf – selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden leben. � Fotos (2): Lena Kirchner / Malteser

Bethesda Medizin 
für interessierte 
Bürger:innen

Mi., 18.2.2026 • 17 Uhr • Cafeteria • ohne Anmeldung

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal
T (0202) 2 90 - 21 90 (Elternschule) • www.bethesda-wuppertal.de

Dr. med. Jörg Falbrede
Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Sinneswahrnehmung im Mutterbauch 
Kontakt zur Außenwelt – was ein Baby empfi ndet

Bergische Frauengesundheit

Mit einer App für Angehörige 
machen die Malteser den Haus-
notruf jetzt noch sicherer:  Mit 
der „Hausnotruf+“-App lassen 
sich über das Smartphone Ge-
sundheitsdaten wie Medika-
mentenpläne einfach pflegen 
und wichtige Patienteninfor-
mationen sicher mit den Malte-
sern teilen. Die App informiert 
die Angehörigen außerdem per 
Push-Benachrichtigung, wenn 
ihre Lieben einen Hilferuf oder 
einen Einsatz ausgelöst haben, 
und erlaubt es ihnen, Kontakt 
mit dem Hausnotrufteam der 
Malteser aufzunehmen.

Julian Bulert, Dienststellen-
leiter der Malteser in Wuppertal, 
sieht einen großen Fortschritt: 

„Insgesamt ermöglicht die Mal-
teser ‚Hausnotruf +‘-App, jeder-
zeit informiert und eingebun-
den zu sein, auch wenn man 
nicht vor Ort ist. Das ist so-
wohl für die Senioren als auch 
für Angehörige, Freunde und 
Nachbarn ein gutes Gefühl“. 

Nachrichten und Zugriff er-
halten nur Personen, die vom 
Hausnotruf-Kunden dazu be-
rechtigt werden. So können 
zum Beispiel Nachbarn über 
eine Alarmierung „nur Mit-
lesen“, nahe Angehörige aber 
auch Vertragsdaten einsehen 
und ändern. 

Der eigentliche Hausnotruf-
Service funktioniert weiterhin 
uneingeschränkt auch ohne die 

App, betont Bulert. „Im Kern 
kümmern wir Malteser uns um 
schnelle und professionelle Hilfe 
für unsere Hausnotruf-Kunden, 
nehmen auf Knopfdruck rund 
um die Uhr Sprechkontakt auf, 
informieren die hinterlegten 
Kontaktpersonen oder fahren 
mit unserem Bereitschaftsdienst 
persönlich vorbei und alarmie-
ren – sofern es nötig ist – den 
Rettungsdienst.“ 

Wer das Angebot der Malte-
ser testen will, kann in den Akti-
onswochen bis zum 28. Februar 
2026 von einem Neukunden-
Rabatt profitieren.

Mehr Informationen unter 
www.malteser-wuppertal.de oder 
www.malteser-hausnotruf.de.

Gutes Gefühl mit der „Hausnotruf+“-App
Neue App für Angehörige sorgt für mehr Sicherheit und Komfort� Anzeige

� Anzeige

Ein Baby beginnt schon im Mut-
terleib, seine Umwelt zu entde-
cken. Geräusche, Berührungen, 
Stimmungen und Bewegungen – 
all das hinterlässt Eindrücke, die 
seine Entwicklung und Persön-
lichkeit beeinflussen können. Im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Bethesda Medizin für Interessier-
te“ am Mittwoch, 18. Februar, 
um 17 Uhr, erklärt Dr. med. Jörg 
Falbrede, Chefarzt der Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe, welche Sinneseindrücke ein 
ungeborenes Kind bereits wahr-
nimmt, wie es darauf reagiert und 
warum diese frühen Erfahrungen 
so bedeutsam sind. 

Der Abend richtet sich an wer-
dende Eltern und alle Interessier-
ten, die mehr über die faszinieren-
de Welt des Babys vor der Geburt 
erfahren möchten. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

Veranstaltungsort ist das Aga
plesion Bethesda Krankenhaus 
Wuppertal, Hainstraße 35, Ca-
feteria, 5. Etage.

Weitere Infos sind erhältlich 
beim Bethesda unter Tel. 02 02 / 
290 - 21 90 oder www.bethesda-
wuppertal.de.

Sinneswahrnehmungen 
im Mutterbauch

Dr. med. Jörg Falbrede, Chefarzt der 
Klinik für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Agaplesion Bethesda 
Krankenhaus Wuppertal
� Foto: Anne Wirtz

Kontakt zur Außenwelt – was ein Baby empfindet 

Besser spät impfen als gar nicht: 
Die Grippesaison dauert oft bis 
ins Frühjahr. Als idealer Zeitraum 
für die Grippeimpfung gilt zwar 
der (Spät-)Herbst zwischen Okto-
ber und Mitte Dezember. Doch 
die Grippewelle nimmt meist erst 
im Januar richtig Fahrt auf und 
dauert dann drei bis vier Mona-
te – also oft bis Mitte Mai. Des-
halb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig 
und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Personen 
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie mit anderen chronischen 
Krankheiten gilt: Jeder Winter 
ohne Grippe ist ein guter Winter.

  Die Grippe ist viel mehr als 
eine Atemwegserkrankung. Sie 
kann fast alle Organe angreifen 
und bei chronischen Grunder-
krankungen eine Verschlech-
terung verursachen. Besonders 
gefährdet ist das Herz. So kann 
eine Grippeinfektion das Herz-
infarktrisiko in den ersten Tagen 
nach der Erkrankung um das bis 
zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und 
eine deutlich vergrößerte Gefahr 

für Blutzuckerentgleisungen bei 
Menschen mit Diabetes können 
die Folge sein. Schwere Verläufe 
und Komplikationen können sich 
dann auf das ganze weitere Leben 
auswirken: Einer Studie von 2021 
mit 925 Patienten zufolge verliert 
einer von fünf Betroffenen im Al-
ter von 65 und mehr Jahren, der 
wegen einer Grippe oder akuten 
Atemwegserkrankung ins Kran-
kenhaus eingeliefert wurde, seine 
Eigenständigkeit.

Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schützen. 
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt die Grippe
impfung für alle Menschen ab 60 
Jahren, für Menschen mit Vorer-
krankungen wie Herz-Kreislauf-, 
Atemwegs-, Leber- und Nieren-
krankheiten, Diabetes, neurologi-
schen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. 
Sie sollte jährlich wiederholt wer-
den, da die Grippeviren sich verän-
dern. Beratung und Termine gibt 
es in der Arztpraxis oder Apotheke.

Grippeschutz wird empfohlen
Impfung auch jetzt noch sinnvoll
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Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Tel. 021 91 / 460 73 89
Fax 021 91 / 460 73 90

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Ansa Krankenpflegedienst 
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Frühlings-Kaffee in 
Beyenburg
Der Männergesangverein 
„Niegedacht“ Herbring-
hausen 1896 lädt im Rah-
men seines 130-jährigen 
Bestehens zum „Frühlings-
Kaffee“ für Jung und Alt  
ein. Er findet am Sonntag, 
15. März, ab 14 Uhr im 
evangelischen Gemeinde-
haus in Beyenburg, Stein-
hauser Straße 10, statt. Für 
das leibliche Wohl gibt es 
Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Kottenwurst und Brat-
wurst. Der Eintritt ist frei. 
Der Chor wird unter der 
Leitung von Petra Rützen-
hoff-Berg einige Lieder er-
klingen lassen.

Jahresmeldung für 
2025 prüfen
Beschäftigte erhalten von 
ihren Arbeitgebern die Jah-
resmeldung zur Sozialver-
sicherung für 2025. Die 
Deutsche Rentenversiche-
rung Rheinland empfiehlt, 
dieses Dokument sorgfältig 
zu prüfen und aufzubewah-
ren. Besonders wichtig sind 
Versicherungsnummer, Na-
me, Beschäftigungszeit-
raum und Verdienst. Wer 
Fehler entdeckt, sollte sich 
sofort an seinen Arbeitge-
ber wenden.

Kurz und Knapp

Mitgliederversammlung des  
Fördervereins Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V. 

am Dienstag, den 24.02.2026, um 19 Uhr 
im Saal der freien ev. Gemeinde (Bandwirkerstr. 28-30)

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen. Unter Nennung der Tagesordnung laden wir 
Sie hiermit fristgerecht ein.
1)      Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2)      Genehmigung der Tagesordnung
3)      Bericht 15 Jahre Bandwirker-Bad: „Wie alles begann...“
4)      Jahresbericht des Vorstandes
5)      Wirtschaftsbericht des Kassenführers
6)      Bericht der Kassenprüfer & Entlastung des Vorstandes
7)      Haushaltsplan und geplante Aktivitäten für das Jahr 2026
8)      Bericht der BaRon Betriebs-UG (haftungsbeschränkt) 
9)      Anträge von Mitgliedern
10)    Verschiedenes
Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens bis zum 17.02.2026 schriftlich an den Vorstand zu stellen (Email: buchholz@bandwirker-bad.
de). Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig (§ 10 Nr. 
5 der Satzung). Gerne begrüßen wir auch Nicht-Mitglieder als Sitzungsgäste.

„Die Philosophen“ von Andreu Ginestet ist eines der Werke, das zu sehen ist.

Ab dem 21. Februar stellen drei 
Künstler und eine Künstlerin 
im Bestattungsinstitut Sonnen-
schein, Carnaper Straße 6 in 
Barmen, ihre Werke im Rahmen 
der Ausstellung „Die vier Sterbli-
chen“ aus. Eingeladen dazu hatte 
Inhaber Phillipp Harnisch, der 
versucht, Leben und Tod wieder 
näher zusammenzubringen. „Es 
geht nicht darum, Angst zu ha-
ben oder den Tod zu verdrängen, 
sondern darum, bewusster mit 
ihm zu leben“, erklärt er. Daher 
veranstaltet er immer wieder Le-
sungen, Musikveranstaltungen 
oder Ausstellungen. 

In der aktuellen Ausstellung 
stellen sich die Künstler der Zeit: 
Die Endlichkeit ihrer selbst und 
der Unendlichkeit als Phänomen 
– die eigene Sterblichkeit als ge-
meinsames Schicksal.

Christiane Mamok, mit 56 
Jahren die Jüngste, beschäftigt 
sich in ihrem Ausstellungsbei-
trag schwerpunktmäßig mit 
dem Thema „Trauer hat viele 
Gesichter“ und der 61-jährige 
Andreu Ginestet kämpft „Mit 
Kunst gegen die Angst vor dem 
Tod“. Der 64-jährige Frank N 
präsentiert Werke aus seinem 
Arbeitszyklus „Von Engeln und 

Dämonen“ und beim Senior im 
Quartett, dem 74-jährigen Ger-
hard Rossmann geht es unter 
dem Titel „Es gibt einen Tod 
vor und nach dem Leben“ um 
die Relation zwischen Existenz 
und Nicht-Existenz.

Eröffnet wird „Die vier Sterb-
lichen“ am 21. Februar, dem Ge-
burtstag der Französin Jeanne 
Louise Calment, Geburtsjahr 
1875, die mit 122 Jahren und 
164 Tagen der älteste Mensch 
der Welt war und am 4. August 
1997 starb. Die Ausstellung en-
det am Wochenende 3. / 4. Okto-
ber im Rahmen der diesjährigen 
WOGA (Wuppertaler offene 

Galerien und Ateliers). Die Ver-
nissage am 21. Februar beginnt 
um 14 Uhr. Die Ausstellung 
ist von Montag bis Freitag von 
12 bis 16 Uhr, jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat von 10 bis 
14 Uhr geöffnet.

Kontakt:
Bestattungen 
Edith Sonnenschein e.K.
Inh. Phillipp Harnisch
Carnaper Straße 6
42283 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 76 71 30 20
info@sonnenschein-
bestattungen.de
sonnenschein-bestattungen.de 

Kunstausstellung im Bestattungsinstitut Edith Sonnenschein
„Die vier Sterblichen“ – vier Künstler und die eigene Sterblichkeit � Anzeige

Auch im Februar hält das Team 
des Seniorentreffs des Sozialen 
Hilfswerks wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm für seine 
Besucher im Seniorentreff, Erb-
schlöer Straße 4, bereit. Los geht 
es am heutigen Mittwoch, 11. Fe-
bruar, um 14 Uhr mit einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen. Ab 15 Uhr startet 
das beliebte Ex-Bingo-Spiel, bei 
dem kleine Preise und vor allem 
viel Freude auf die Teilnehmen-
den warten.

Närrisch wird es am Freitag, 13. 
Februar, ab 14 Uhr bei der Karne-
valsfeier. Unter dem Motto „He-
lau und Alaaf!“ erwartet die Gäs-
te ein fröhlicher Nachmittag mit 
unterhaltsamen Sketchen, lustigen 
Vorträgen und bester Stimmung. 
Verkleidung und Anmeldung er-
wünscht.

Genussvoll geht es weiter am 
Mittwoch, 18. Februar, beim Waf-
felessen mit heißen Kirschen und 
weiteren Leckereien. Eine An-
meldung ist bis zum 16. Februar 

erforderlich. Im Anschluss sorgt der 
beliebte Stuhl- und Bewegungs-
tanz für Schwung und gute Laune.

Herzhaft wird es am Freitag, 
20. Februar, um 12 Uhr beim ge-
meinsamen Mittagstisch. Serviert 
werden Kasseler mit Sauerkraut 
und Kartoffeln. Anmeldung bis 
18. Februar möglich.

Zum Austausch und Erinnern 
lädt der Klön-Nachmittag am 
Mittwoch, 25. Februar, von 14 bis 
16 Uhr ein. Gemeinsam mit Anke 
Lück wird über Feste und Bräuche 

gesprochen – ein Nachmittag vol-
ler interessanter Geschichten und 
Gespräche.

Den Monatsabschluss bildet am 
Freitag, 27. Februar, noch einmal 
das beliebte Ex-Bingo-Spiel, das 
für Spannung und gesellige Un-
terhaltung sorgt.

Das Team des Senioren-Treffs 
freut sich auf zahlreiche Besucher 
und auf viele schöne gemeinsame 
Stunden. Bei Fragen steht es un-
ter Tel. 02 02 / 46 41 27 zur Ver-
fügung.

Fröhliches Programm mit Spiel, Genuss und Geselligkeit
Seniorentreff des Sozialen Hilfswerks im Februar

Wuppertal benötigt zum Schul-
jahr 2026 / 2027 insgesamt 933 
Plätze im Offenen Ganztag 
(OGS) an Grundschulen.

In Ronsdorf fehlen an der 
Grundschule Echoer Straße 125 
Plätze und im Engelbert-Wüster-
Weg 27, in der Ferdinand-Las-
salle-Straße hat die Stadt keinen 

zusätzlichen Bedarf aufgeführt. 
In der Planung für den Ausbau 
der OGS-Plätze wird die Echoer 
Straße allerdings nicht erwähnt, 
wie aus einer Verwaltungsvor-
lage hervorgeht, die der Rons-
dorfer Bezirksvertretung vorge-
legt wurde. Die schulpolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion im 

Stadtrat und Ronsdorfer Abge-
ordnete, Susanne Giskes, erläu-
terte, dass für den OGS-Ausbau 
an der Echoer Straße eine Mensa 
und eigene Räumlichkeiten, in 
denen die Kinder essen, notwen-
dig sind. Beides könne aber auf-
grund von Platzmangel nicht ein-
gerichtet werden. Dafür wäre eine 

Komplettsanierung notwendig.
Insgesamt kommt Ronsdorf 

für das Schuljahr 2026/2027 auf 
OGS-Plätze für 49 Prozent der 
voraussichtlichen Grundschul-
kinder im Stadtteil und entspricht 
damit in etwa dem Wuppertaler 
Durchschnitt von 51,1 Prozent 
Plätzen. � -mk

Offener Ganztagsbedarf nur zu rund 50 Prozent gedeckt
Kein Platz für eine Mensa an der Echoer Straße

In den Osterferien lädt die AOK 
Rheinland / Hamburg Kinder mit 
schwer oder chronisch kranken 
Geschwistern wieder zu ihrer 
Lichtblick-Ferienfreizeit ein.

Von Dienstag, 7. April, bis 
Samstag, 11. April 2026, können 
Kinder im Alter zwischen 8 und 
13 Jahren an der Aktion „Wald‑ 
Entdecken für Geschwister“ in 

Hürtgenwald in der Eifel teilneh-
men. Fünf Tage steht das Natur
erleben mit Waldabenteuern und 
Spaß im Mittelpunkt. Mit dem 
Förster und seinem Team lernen 
die Kinder unter anderem, wie 
man Hütten baut oder ein La-
gerfeuer ganz ohne Streichholz 
macht. Fernab vom Alltag können 
sie Neues erleben und Gleichaltrige 

treffen, die sich in einer ähnlichen 
Situation befinden. Das Ziel ist es, 
die Kinder auf ihrem Lebensweg 
zu stärken und ihnen eine un-
beschwerte Zeit zu ermöglichen.

Da die Ferienfreizeit durch die 
Spendenaktion „Cents für kran-
ke Pänz“ der Mitarbeitenden der 
AOK Rheinland /  Hamburg sowie 
Einzelspenden finanziert wird, 

können auch Kinder teilnehmen, 
die nicht bei der AOK Rheinland /
Hamburg versichert sind. Der Ei-
genanteil pro Kind beträgt für 
die fünf Tage 15 Euro. Anmelde-
schluss ist der 13. Februar. Anmel-
dungen werden unter der Rufnum-
mer 0211 / 8791 - 28276 oder per 
E-Mail an matthias.vogt@rh.aok.
de entgegengenommen.

Kraft tanken und in der Eifel Abenteuer erleben in den Ferien
Angebot für Kinder mit schwer oder chronisch kranken Geschwistern

Kommunikation bei klammen Kassen: Grüne gehen ins Gespräch
Die Stadt Wuppertal steht vor 
erheblichen finanziellen Heraus-
forderungen, die eine Prüfung 
von Ausgaben und Einsparungen 

notwendig machen. Um über die 
Hintergründe des Haushalts-
sicherungskonzepts zu infor-
mieren und progressive Ideen 

und Prioritäten aus der Be-
völkerung aufzunehmen, lädt 
die Grüne Ratsfraktion zum 
Bürger*innendialog ein. „Wofür 

gibt Wuppertal Geld aus? Dei-
ne Ideen für Deine Stadt!“, am 
13. Februar, 17 bis 20 Uhr, Cal-
vinstraße 8, CVJM Elberfeld.


